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1 Veranlassung

Die Gemeinde Gundelfingen beabsichtigt den Neubau / die Erweiterung der Johann-Peter-
Hebel-Grundschule auf den Flurstiicken Lgb.-Nrn. 37 und 33 an der Stralle ,Auf der Hohe*
Nr. 9 in Gundelfingen. Planer ist die K9 ARCHITEKTEN GmbH, Freiburg. Die Tragwerkspla-
nung erfolgt durch die ENGELSMANN PETERS GmbH, Stuttgart. Die Ingenieurgruppe Geo-
technik, Kirchzarten, wurde durch die Bauherrschaft auf Grundlage des Angebotes vom
24.10.2024 beauftragt, fur die geplante BaumalRnahme geotechnische Leistungen zu erbrin-
gen.

Untersuchungen auf Verunreinigungen des Erdreichs im Baubereich waren nicht Bestandteil
der Beauftragung.

2 Unterlagen

e K9 ARCHITEKTEN GmbH, Freiburg:
» [U1] Lageplan, Vorabzug, erhalten per Mail am 12.05.2024
» [U2] Grundrisse, Schnitte, Ansichten, Vorabzug, erhalten per E-Mail am 25.11.2024
und am 12.05.2024
» [U3] Hoéhenbezugspunkt: £0,0 = 237,0 mNHN (Stand: 05.12.2024)

o Landesanstalt fur Umwelt Baden-Wirttemberg:
» [U4] Online Abfrage aus 12/2024 zu den Themen Wasserschutzgebiete und Hoch-

wasser

e GFZ Helmholtz-Zentrum, Potsdam:

» [U5] Plattform zur Abfrage von gefahrdungskonsistenten Antwortspektren (UHS) flr
beliebige Punkte in Deutschland sowie von nationalen Erdbebengefahrdungs-
karten nach dem Berechnungsmodell von Grinthal et al. (2018); Abfrage vom
Dezember 2024

¢ Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten:
» [UB] Geotechnische Berichte zu Bauvorhaben in der ndheren Umgebung
» [U7] Honorarangebot zum Bauvorhaben vom 24.10.2024
» [U8] Allgemeine geotechnische Unterlagen aus unserem Archiv (z. B. geologische
und hydrogeol. Karten)
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3 Baugrund

3.1  Baugrunderkundung

Vor Erkundung des Baugrundes wurden die Unterlagen aus dem Archiv der Ingenieurgruppe
Geotechnik ausgewertet.

Der Schichtenaufbau wurde am 03.12. und 05.12.2024 stichprobenartig durch vier je 6 m
tiefe Kleinrammkernbohrungen (d = 40 - 80 mm) erkundet. Erganzend wurden vier Son-
dierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15 bis in Tiefen von je 8 m zur Ermittlung
der Lagerungsdichte der Erdstoffe, zur Ermittlung der Tiefenlage der Kiesoberflache und in
Hinblick auf einen flachenhafteren bzw. tiefer reichenden Baugrundaufschluss durchgefihrt.
Die Bohrungen wurden nach geologischen und bodenmechanischen Kriterien in Anlehnung
an DIN EN ISO 14688 (Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden) aufge-
nommen. Die Ansatzpunkte der Bohrungen und Sondierungen wurden nach Lage und Hoéhe
im Gelande eingemessen.

Im Lageplan der Anlage 1.2 sind die Ansatzpunkte der Untergrundaufschllisse angegeben.
Die Erkundungsergebnisse sind im Anlagenteil 2 dargestellt.

Die Erdstoffproben werden bis 4 Wochen nach Abgabe des Geotechnischen Berichts bei uns
gelagert und anschlief3end entsorgt.

3.2 Gelandeverlauf und Untergrundaufbau

Das Bauvorhaben liegt im Bereich der Ortsmitte von Gundelfingen auf dem Areal der Jo-
hann-Peter-Hebel-Grundschule 6stlich der Stralle ,Auf der Hohe* bzw. ndrdlich der Garten-
stralle (s. Anlage 1.2). Ausgehend von der Stral’e ,Auf der Hohe* (stdlicher Bereich) fallt
das Gelande insgesamt in Richtung Nordost ab. Nur im inneren Pausenhofbereich und zum
Haupteingangsbereich hin ist die GOF des derzeitigen Schulgelandes weitgehend eben aus-
gebildet.

Nach den Befunden aus den Bohrungen und Sondierungen wird der Baugrund im Bereich
des Bauareals bis in Tiefen, die flir das Bauvorhaben von Bedeutung sind, durch eine Deck-
lage, bestehend aus eiszeitlichem L6R bzw. L6Rlehm, aufgebaut (Geologische Karte von
Baden-Wirttemberg 1:25.000, Blatt 7913, Freiburg i. Br.-NO). Oberflachennah wurden zu-
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dem kunstlichen Auffillungen vorgefunden. Unterhalb der Decklage folgen die Kies-Sand-

Gemische der sog. Neuenburg-Formation.

Das aus den Baugrundaufschliissen abgeleitete Baugrundmodell ist im Anlagenteil 2 darge-

stellt. In den Aufschliissen wurde folgender Aufbau von Bodenschichten/Homogenbereichen

festgestellt:

» Oberboden, aufgefulit
Schichtunterkante:

Zusammensetzung:
Konsistenz:

Farbe:
Geotechnische Beurteilung:

» Auffillungen
Schichtunterkante:

Zusammensetzung:

Lagerungsdichte/Konsistenz:

Farbe:
Geotechnische Beurteilung:

ca. 0,175 m bis 0,3 m u. GOF

Schluff und Ton mit untergeordneten Anteilen an Sand
und Kies, durchwurzelt, lokal Ziegelbruchstlcke

weich

dunkelbraun, dunkelgraubraun

Das Material ist fir die Aufnahme von Bauwerkslasten
nicht geeignet.

i. d. R. ca. 0,5m bis 1,0 m u. GOF, lokal bis ca. 2m
u. GOF (s. Anlage 2.2, Bereich RS2), im Bereich be-
stehender Grindungselemente bis deren Sohlen

Kies und Sand sowie

Ton, schluffig bis stark schluffig, z. T. schwach san-
dig, einzelne Kiesgerolle und

Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig,

lokal Ziegelbruchstlicke

locker / weich bis steif

braun, hellbraun, dunkelgrau meliert

Das Material ist fir die Aufnahme von Bauwerkslasten
nicht geeignet; es unterschiedlich wasser- und frost-
empfindlich (Frostempfindlichkeitsklasse F1-F3 nach
ZTVE-StB17) sowie unterschiedlich stark zusammen-
druckbar.
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Decklage
Schichtunterkante:
Zusammensetzung:

Konsistenz:
Farbe:
Geotechnische Beurteilung:
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ca. 6,7 m bis > 8,0 m u. GOF

Ton, schluffig bis stark schluffig und

Schluff, tonig,

lokal Wurzelreste

weich bis steif

hellbraun, braun

Das Material ist fir die Aufnahme von Bauwerkslasten
bedingt geeignet; es ist sehr wasser- und frostemp-
findlich  (Frostempfindlichkeitsklasse @~ F3  nach
ZTVE-StB17) und weist eine geringe bis mittlere
Scherfestigkeit sowie relativ grofle bis mittlere Zu-
sammendrickbarkeit auf.

Kies-Sand-Gemisch der Neuenburg-Formation

Schichtunterkante:

Zusammensetzung:

Lagerungsdichte:
Geotechnische Beurteilung:

3.4 Wasserverhaltnisse

nicht festgestellt, tiefer als 6,7 m u. GOF

nur indirekt anhand der Sondierergebnisse festgestellt
(s. Anlage 2.2, Bereich RS2)

i. d. R. Kies-Sand-Gemische mit untergeordnetem
Anteil an Schluff, erfahrungsgemafl schwach steinig
dicht bis sehr dicht

Die Bdden der Neuenburg-Formation sind flr das
Bauvorhaben nur untergeordnet von Bedeutung, wes-
halb hier keine weitere Beurteilung erfolgt.

3.3 Geotechnische Einstufung und Bodenkennwerte

Bei der Ausschreibung der Erdarbeiten kann von der Beschreibung in Kapitel 3.2 und der
Einstufung in Anlage 3.1 ausgegangen werden.

Bei erdstatischen Berechnungen kann von den in der Anlage 3.2 angegebenen mittleren
charakteristischen Bodenkennwerten ausgegangen werden.

Nach dem Grundwassergleichenplan fir den Raum Colmar - Freiburg (Hrsg. Landesanstalt
fur Umweltschutz Baden-Wirttemberg, 1999) liegt das Projektareal auerhalb der Grund-
wassergleichen der amtlichen Karte. Es ist dennoch davon auszugehen, dass im Untersu-
chungsbereich ein zusammenhangender Grundwasserspiegel (GWS) ausgebildet ist, der
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jedoch in einer fir das Bauvorhaben (maximal 1-fach unterkellert) nicht mehr relevanten Tie-
fe liegt. Grundwasserleiter sind die tiefer liegenden, durchlassigen Kies-Sand-Gemische der
Neuenburg-Formation sein.

Darlber hinaus muss je nach den vorherrschenden Niederschlagsverhaltnissen in der kinst-
lichen Aufflllung und innerhalb der Decklage mit temporaren Schicht- bzw. Stauwassern
gerechnet werden. Lokal gespannte Grundwasserverhaltnisse kdnnen nicht ausgeschlossen
werden.

Zum Zeitpunkt der Untersuchungen (Anfand Dezember 2024) wurde kein freies Wasser an-
getroffen.

Das Areal der Johann-Peter-Hebel-Grundschule liegt nach den Wasserschutzgebietskarten
der Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg (Stand:
Dezember 2024) auflerhalb von Wasserschutzgebieten und nach der Gefahrenkarte der
LUBW fiir Hochwasser auch auferhalb von Uberflutungsflachen [U4].

3.5 Erdbeben

Gemal der in Baden-Wurttemberg weiterhin bauaufsichtlich eingefuhrten DIN 4149 (Bauten
in deutschen Erdbebengebieten - Lastannahmen, Bemessung und Ausfuhrung Ublicher
Hochbauten, Ausgabe April 2005) sowie der dazugehérigen ,Karte der Erdbebenzonen und
geologischen Untergrundklassen flr Baden-Wirttemberg*“ liegt das Bauvorhaben in der Erd-
bebenzone 1 und es missen zur Bericksichtigung des Einflusses von Erdbebenerschitte-
rungen folgende Werte angesetzt werden bzw. ist folgende Einstufung vorzunehmen:

» Bemessungswert der Bodenbeschleunigung: ag= 0,40 m/s?
» Untergrundklasse zur Bericksichtigung des

tieferen Untergrundes ab 20 m unter GOF: R
» Baugrundklasse zur Berlcksichtigung der

ortlichen Baugrundeigenschaften (zwischen

3 und 20 m unter GOF): C

Gemal EC 8 bzw. DIN EN 1998-1/NA sind folgende Werte maRRgebend:

» Spektrale Antwortbeschleunigung im Plateau-
bereich (Tncr = 475 Jahre, Abfrage GFZ
Potsdam): Sapr =1,5572 m/s?
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» Bemessungs-Bodenbeschleunigung fir A-R

(Tner = 475 Jahre): agr = Sapr/2,5 ar =0,62m/s?
» Bodenparameter entsprechend Untergrund-
verhaltnis C-R: S =1,3

4 Geotechnische Beratung

4.1 BaumaBfnahme und Lasten

Auf dem Schulgelande der Johann-Peter-Hebel-Grundschule in Gundelfingen sollen die be-
stehenden Schulgebaude durch die Erweiterung / den Neubau von drei Gebaudekomplexen
ersetzt werden (im Lageplan der Anlage 1.2 sind Gebaudeteile mit Neubau I, Il und lll bezif-
fert). Hierbei soll nur der Neubau Il 1-fach unterkellert werden; fir den Neubau | und Il sind
keine Unterkellerungen geplant. Allerdings weisen Neubau | und Neubau Il unterschiedliche
Bezugshéhen (bezogen auf OK Fullbodenhéhe EG) auf (s. Anlagenteil 2).

Bauwerkslasten liegen zum gegenwartigen Planungszeitpunkt noch nicht vor.

4.2 Geotechnische Kategorie

Allgemeine Grundlage fur die geotechnischen Gesichtspunkte beim Entwurf von Hoch- und
Ingenieurbauwerken ist der Eurocode 7 (DIN EN 1997-1:2009-09 in Verbindung mit dem
nationalen Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12 und der DIN 1054:2021-12).

Das Bauvorhaben ist in Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund ge-
maf DIN 1054, A 2.1.2 folgender Geotechnischer Kategorie (GK) zuzuordnen:

GK 2: mittlerer Schwierigkeitsgrad (z. B. durchschnittlicher Baugrund in Bezug auf Tragfa-
higkeit und Zusammendrickbarkeit, tibliche Fundament-, Platten- oder Pfahigrindungen)

Die zunachst in unserem Honorarangebot [U7] angenommene Geotechnische Kategorie ist
damit bestatigt.
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4.3 Grindungsberatung

4.3.1 Grindungsvorschlag

Berucksichtigung der Wasserverhaltnisse: Einwirkungen auf die Bauvorhaben infolge von
Grundwasser sind nicht zu berlcksichtigen. Im vorliegenden Fall kann aber Niederschlags-
wasser bzw. ortlich vorhandenes Schichtwasser in die wenig wasserdurchlassige Decklage
bzw. in die vorhandenen Aufflllungen eintreten und sich dort aufstauen.

Liegt die Griindungsebene weniger als 3 m unter GOK, ist fur die Abdichtung von erdberthr-
ten Bauteilen nach DIN 18533-1:2017-07 (Abdichtung von erdberihrten Bauteilen, Teil 1) die
Wassereinwirkungsklasse W2.1-E (maRige Einwirkung von drickendem Wasser) mafge-
bend (nach vorheriger Norm: DIN 18195-1, Bauwerksabdichtungen Teil 1, Tab.1: Abdichtung
gegen aufstauendes Sickerwasser).

Liegt die Grundungsebene tiefer als 3 m unter GOK, ist fur die Abdichtung von erdberihrten
Bauteilen nach DIN 18533-1:2017-07 (Abdichtung von erdberihrten Bauteilen, Teil 1) die
Wassereinwirkungsklasse W2.2-E (hohe Einwirkung von driuckendem Wasser) malge-
bend (nach vorheriger Norm: DIN 18195-1, Bauwerksabdichtungen Teil 1, Tab.1: Abdichtung
gegen drickendes Wasser).

Der fur die Abdichtung maRgebende Wasserstand ist in beiden Fallen an GOF anzusetzen.
Gemal WU-RIichtlinie ist die Beanspruchungsklasse 1 mafligebend.

Griindungsart: Wie dem Anlagenteil 2 zu entnehmen ist, kommen die planmaRigen Grin-
dungssohlen der drei Neubauten zum Teil noch in den Aufflllungen und zum Teil bereits in
den Béden der Decklage zu liegen. Die Auffillungen sind zum Lastabtrag nicht, die Decklage
ist bedingt zum Lastabtrag geeignet. Des Weiteren ist zu berlcksichtigen, dass dort, wo Be-
standgebaude (s. Anlage 1.2) vorhanden sind, der Baugrund bereits einer Vorbelastung
ausgesetzt ist und die drei Neubauten zum Teil unterschiedlich tief ins vorhandene Gelande
einbinden.

Aufgrund der vorhandenen Randbedingungen empfehlen wir daher, die drei Neubauten un-
ter Berucksichtigung eines mindestens 0,9 m dicken Bodenaustausches (s. u.) in den plan-
mafigen Tiefen flach auf tragenden Bodenplatten zu griinden.

Tragschicht/Bodenaustausch: Zur Begrenzung von Setzungen, zur Erhéhung der Tragfa-
higkeit, aus Grinden des Baubetriebes und aufgrund der vorhandenen Randbedingungen
(s. 0.) muss unter der Bodenplatte ein ca. 0,9 m dicker Bodenaustausch ausgefiihrt werden.
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Geeignete Tragschicht- bzw. Bodenaustauschmaterialien im Lastabtragbereich von Gebau-
den sind gut kornabgestufte natirliche Mineralgemische, z. B. Kiessande der Art GW (nach
DIN 18196). Wir empfehlen den Einbau von nach TL SoB-StB fiir den Einbau in Trag-/Frost-
schutzschichten zugelassenen Erdstoffen, z. B. der Kérnung 0/45 mm. Ein Prifzeugnis ist
vorzulegen. Sofern die Tragschicht-/Bodenaustauschmaterialien nicht einen Sandanteil von
= 25 Gew.-% (zumindest in der untersten Lage) aufweisen, muss zur Gewahrleistung der
Filterstabilitat zwischen dem anstehenden Untergrund und dem einzubauenden Material ein
entsprechendes Geotextil (GRK3) verlegt werden. Die Materialien missen lagenweise ver-
dichtet (auf Dpr= 100 %) eingebracht werden. Die Schuttstarke im verdichteten Zustand darf
dabei nicht gréRer als ca. 0,3 m sein. Das Erreichen einer ausreichenden Verdichtung ist
durch entsprechende Versuche lagenweise (z. B. indirekt anhand von statischen Lastplat-
tendruckversuchen nach DIN 18134) nachzuweisen. Zur Gewahrleistung einer ausreichen-
den Tragfahigkeit ist hierbei auf OK Bodenaustausch ein Verformungsmodul von
Ev2 > 120 MN/m? nachzuweisen. Vom Einsatz des leichten Fallgewichts (dynamischer Last-
plattendruckversuche) als Nachweismethode raten wir im vorliegenden Fall ab (der Einsatz
des statischen Lastplattendruckgerates ist dann explizit in der Ausschreibung zu bertcksich-
tigen).

Ubergang UG / EG: Der Ubergangsbereich zwischen dem UG (Neubau Il) und dem EG
(Neubau | bzw. Ill, s. Anlage 2.2) grundet aller Voraussicht nach zumindest teilweise — ab-
hangig von der gewahlten Baugrubenausbildung — in den Arbeitsraumverfullungen. Um den
Erddruck auf das UG zu begrenzen, schlagen wir eine Ausfiihrung gemafld Anlage 4 vor.
Hierbei wird die Bodenplatte im Bereich des Arbeitsraumes abgepolstert und muss diesen
frei Uberspannen (Variante 1). Soll die Bodenplatte nicht abgepolstert werden, ist der Keller-
bereich auf den Erdruhedruck zu bemessen, wobei auch Gebaudelasten zu bertcksichtigen
sind (Variante 2).

Griindungssohlen: Die in H6he der Grindungssohlen anstehenden Erdstoffe sind sehr
wasser- und frostempfindlich. Sie durfen deshalb nur in der Witterung angepassten Abschnit-
ten rickschreitend mit glatter Schneide freigelegt werden und sind unverziglich mit einer
Schutzschicht (z.B. Bodenaustausch) abzudecken. Die Griindungssohlen (Decklagenmate-
rial) durfen nicht mit Baufahrzeugen (z. B. LKW, Radbagger) befahren werden.

Die Grundungsarbeiten dirfen zudem nur in einer frostfreien Periode oder mit entsprechen-
den SchutzmafRnahmen durchgefihrt werden. Aufgeweichte Erdstoffe im Grindungsbereich
(z. B. baustellen- oder witterungsbedingt) sind durch einen geeigneten Bodenaustausch

(s. 0.) zu ersetzen.
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Die Grindungssohlen sind zum Ausgleich aushubbedingter Auflockerungen nachzuverdich-
ten.

4.3.2 Bemessung der Griindung und Setzungen

Fur die Bemessung der tragenden Bodenplatten wurden von uns unter Bertcksichtigung der
vorhandenen Randbedingungen (Gebaude mit Unterkellerung und somit 4-stockig (Neu-
bau Il) bzw. Gebaude ohne Unterkellerung und somit 3-stéckig (Neubau | und 1ll), vorhande-
ne Vorbelastung infolge Bestandsbebauung bzw. aus Bodenaushub) verschiedene Grund-
bruch- bzw. Setzungsberechnungen durchgeflhrt, mit dem Ziel, fir die einzelnen Neubauten
entsprechende Bettungsmoduli angeben zu kénnen. Auf Basis dieser Berechnungen erge-
ben sich fur die drei Neubauten folgende Bemessungsgrofien.

Neubau | und lll: Fir die Bemessung der tragenden Bodenplatten kann im Rahmen einer
Vorbemessung elastische Bettung und vereinfachend ein mittlerer Bettungsmodul des Un-
tergrundes ks = 3,5 MN/m® angenommen werden. Im Randbereich der Bodenplatte auf ei-
nem Streifen von 1,5 m Breite (und im Bereich hoher Einzellasten auf einer Flache von unge-
fahr 2,0 m x 2,0 m) und dort, wo derzeit ein Bestandgebaude besteht, kann wegen des Ein-
flusses der Lastausbreitung bzw. der Vorbelastung ein erhdhter Bettungsmodul ks = 5 MN/m?
angesetzt werden.

Neubau IlI: Fir die Bemessung der tragenden Bodenplatten kann im Rahmen einer Vorbe-
messung elastische Bettung und vereinfachend ein mittlerer Bettungsmodul des Untergrun-
des ks = 4,5 MN/m?® angenommen werden. Im Randbereich der Bodenplatte auf einem Strei-
fen von 1,5 m Breite (und im Bereich hoher Einzellasten auf einer Flache von ungeféahr 2,0 m
x 2,0 m) und dort, wo derzeit ein Bestandgebaude besteht, kann wegen des Einflusses der
Lastausbreitung bzw. der Vorbelastung ein erhdhter Bettungsmodul ks = 6 MN/m?® angesetzt
werden.

Im Ubergang vom UG (Neubau II) zum EG (Neubau | bzw. lll) sind die Werte fiir die Bet-
tungsmoduli entsprechend Anlage 4 anzusetzen.

Da die Grélie der Bettungsmoduli auch von den auftretenden Lasten bzw. den daraus resul-
tierenden Sohldriicken abhangen, missen diese nach der Vorbemessung (s. 0.) auf der
Grundlage der ermittelten Sohldriicke und Setzungen vom Sachverstandigen fir Geotechnik
Uberprift werden. Bei Einbau von Dammplatten o. dgl. unter der Bodenplatte muss der o. g.
Bettungsmodul unter Berticksichtigung des Verformungsverhaltens der Dammplatte ange-
passt werden.
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Die Setzungen werden in der Grékenordnung von bis zu ca. 2 cm liegen und im Laufe von
einigen Monaten eintreten.

4.4 Erddruck

Die ins Erdreich einbindende BauwerksauRenwéande sind auf erhohten aktiven Erddruck
(Mittelwert zwischen Erdruhedruck und aktivem Erddruck) zu bemessen. Falls die Arbeits-
raume mit einem Kies-Sand-Gemisch wiederverflllt werden, kdnnen folgende Bodenkenn-
werte (Mittelwerte) fir die Erddruckermittiung angenommen werden:

» Feuchtwichte: vk =21 KkN/m3
» Reibungswinkel: @'k =35°(c’k =0kN/m?)

4.5 Baugrube

Allgemeines: Baugrubenbdschungen sind je nach den bodenmechanischen Eigenschaften
der anstehenden Materialien nur bis zu einem bestimmten Grenzneigungswinkel ohne Ver-
bau ausreichend standsicher. Grundsatzlich sind bei der Planung und Ausflihrung von Bau-
gruben die Angaben der DIN 4124 (Baugruben und Graben, Béschungen, Arbeitsraumbrei-
ten, Verbau) zu beachten.

Im Einflussbereich von Bestandsgriindungen gelten zusatzlich die Angaben der DIN 4123
(Ausschachtungen, Grindungen und Unterfangungen im Bereich bestehender Gebaude).

Je nach Gebaudebereich erreichen die Baugruben Tiefen von bis zu ca. 2 bis 3 m (Neubau |
und Ill) bzw. von bis zu ca. 4 m (Neubau Il), gemessen ab GOK.

Freie Abbéschungen: Bei den gegebenen Untergrundverhaltnissen sind fur Baugrubenho-
hen bis maximal ca. 4 m die Bdschungswinkel im Bereich der angetroffenen Boéden auf
B < 45° (Winkel zur Horizontalen) zu begrenzen.

Fir das Anlegen von freien Abbdschungen gelten ferner folgende Randbedingungen:

» Die Bdschungsschultern sind auf einem mindestens 2 m breiten Streifen (gemessen
ab Boschungskante) lastfrei zu halten.

» Die Grindungen von Bauhilfsmitteln wie z. B. von Kranen, die im Einflussbereich der
Bdschung angeordnet werden, missen gesondert nachgewiesen werden.

» Die Standsicherheit von Bdschungen ist gesondert nachzuweisen, wenn die Standsi-
cherheit von vorhandenen Gebauden, Leitungen, anderen baulichen Anlagen oder
Verkehrsflachen gefahrdet werden kann oder die Béschungshdhe = 5 m betragt.
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» Die Bdschungen sind zum Schutz vor Witterungseinfllissen durch Folien abzudecken
und durfen durch zuflieRendes Oberflachenwasser nicht beansprucht werden.

» Bei Schichtwasseraustritten missen die Boschungen entweder weiter abgeflacht o-
der, falls dies nicht moglich ist, durch Auflasffilter/Stlitzscheiben/Sickerbetonplomben
0. &. gesichert werden.

Baugrubenverbau: Dort, wo es die Platzverhaltnisse nicht zulassen, muss ein Baugruben-
verbau ausgefiihrt werden Bei den gegebenen Randbedingungen kann z. B. ein Tragerver-
bau mit Holzausfachung/Spritzbetonausfachung zur Ausfiihrung kommen, der je nach
den statischen Erfordernissen ggf. riickverhangt werden muss. Im Fulibereich konnen die
Trager zur VergroRerung der FuBauflagerflache einbetoniert werden. Eine Holzausfachung
muss im Zuge der Verflllarbeiten rickgebaut werden. Ein Ziehen der Trager nach Abschluss
der Arbeitsraumverfillung ist im vorliegenden Fall nicht méglich, da dies zu Auflockerungen
des Untergrundes im Lasteinleitungsbereich der Fundamente fliihren kann.

Der Verbau muss grundsatzlich kraftschliissig hergestellt und entsprechend den statischen
Erfordernissen durch ein Fachbiro dimensioniert werden. Sofern der Verbau aufgrund be-
nachbarter Bebauung, setzungsempfindlicher Leitungen, o. &. verformungsarm ausgefihrt
werden muss, muss die Bemessung auf einen erhéhten aktiven Erddruck (Mittelwert aus
Ruhedruck und aktivem Erddruck) erfolgen, andernfalls ist der Ansatz des aktiven Erddrucks
ausreichend.

Bei der Dimensionierung des Verbaus mussen die Empfehlungen des Arbeitskreises ,Bau-
gruben® (EAB) berucksichtigt werden. Es kdnnen die Schichtgrenzen aus dem Anlagenteil 2
und die bodenmechanischen Kennwerte aus Anlage 3.2 als Rechenwerte angesetzt werden.
Dort, wo Ruckverhangungen erforderlich werden, muss die Lage von im Untergrund befindli-
chen Leitungen, Bauwerken etc. bertcksichtigt werden. Des Weiteren sind ggf. entspre-
chende Vereinbarungen mit den jeweiligen Grundstickseigentimern zu treffen, falls Ruck-
verhangungen bis auf Nachbargrundstiicke reichen.

Wasserhaltung: Wasserhaltungsmaflinahmen werden aller Voraussicht nach, mit Ausnahme
der Ableitung von zuflieRendem Oberflachenwasser (aus Niederschlagen) bzw. einsickern-
dem Stau-/Schichtwasser Uber z. B. einen Flachenfilter und Pumpensimpfe, voraussichtlich
nicht erforderlich.

4.6 Verwendung des Aushubmaterials

Beim Aushub der Baugruben fallen Materialien der Auffullungen und der Decklage an. Diese
Materialien sind aufgrund ihrer inhomogenen Zusammensetzung bzw. wegen ihres bindigen
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Charakters ohne weitere Aufbereitung nur flr untergeordnete Anschittungen (z.B. zur Ge-
landemodellierung) zu verwenden, d. h. dort, wo spatere Setzungen und Nachsackungen in
Kauf genommen werden kénnen bzw. wo keine Anforderungen an Tragfahigkeit und das
Verformungsverhalten gestellt werden.

5 Geotechnische Begleitung der BaumaRnhahme

Die geotechnischen und bautechnischen Angaben des Berichtes beruhen auf stichprobenar-
tigen Untergrundaufschlissen, weshalb sie im Zuge der Aushubarbeiten stichprobenhaft zu
Uberprifen sind. Folgende MalRnahmen bzw. Bauteile sind vom geotechnischen Sachver-
standigen stichprobenhaft abzunehmen bzw. zu Gberwachen:

o Abnahme des Erdplanums
e ausreichende Verdichtung des Bodenaustausches
e Baugrube

6 Schlussbemerkungen

Unter Berucksichtigung der Ergebnisse der geotechnischen Untersuchungen kann das ge-
plante Bauwerk erdstatisch standsicher errichtet werden.

Den Aussagen dieses Berichtes liegen die in Abschnitt 2 genannten Unterlagen zugrunde.
Bei Planungsanderungen muss uberpruft werden, ob die Aussagen auch noch fur den gean-
derten Planungsstand zutreffend sind.

8.@% ﬁﬂ/é

Dipl.-Ing. Drefs Dr.-Ing. Wunsch
(Projektbearbeiterin) (Projektleiter)
Verteiler:

¢ Gemeinde Gundelfingen, Ortsbauamt, Fr. Dietrich: sabrina.dietrich@gundelfingen.de
e K9 ARCHITEKTEN GmbH, Freiburg, Fr. Westhauser u. Fr. Lehr: hgg@k9architekten.de
e ENGELSMANN PETERS GmbH, Stuttgart, Hr. Dengler: hgg@engelsmannpeters.de

14/14


mailto:hgg@k9architekten.de
mailto:hgg@engelsmannpeters.de

INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Ingenieurgruppe Geotechnik
Hintner * Kuhlberg * Renk * Wunsch

Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

Lindenbergstralle 12 79199 Kirchzarten

Tel.: 07661/9391-0

Anlage 1.1

’ i Projekt - Nr.:
Ubersichtslageplan D206/ W.D

Datum:

09.12.2024/16

Projekt: Neubau/Erweiterung MaRstab:

Johann-Peter-Hebel-Grundschule 1 32?-000
Gundelfingen Dateiname:

24206-G-Anlage 1.1

=
==
=

: ®
g%;r-fiichx
7

.@OA,

i ‘ e %
WG

/A

oy
B
ARDR

4 5o
‘9@/6
D,
S 7)

/=

h{: Hasengarterhof

: . (Reutebach)

i

Plangrundlage:

Topographische Karte
Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung BW
Bundesamt fur Kartographie und Geodéasie 2017

A 1 \
--N—__Schlg ,'swld;
8 AN
'.\ \\'B_?rgmmq Zh(:r/nl ge
iUl

!

-
oo

==

Uete
\
2 Seh

) Q A )
6.6
- 3 e
o N
a0 3

Q
ieBanla,

Am Rebberf~

""7"-":'_'.'.':1

el der Ay N
i ~
+ 2662\ \Flammho}
L Q&
&

e e,

Wildengruadho
(Reuteba '\‘\

Schlaux{/
(e




da
e

325

Auf der Hohe

BSZ

Johann Pe'ter Hebel

:rundsch le

¥l

Bezugspunkt CAD-Nullpunkt
X=0,000 m|
Y =0,000

Geopunkt UTI
X=415392.1
Y =5321521.5;

O

Gartenweg

Anlage 1.2

Zeichenerklarung:

X Rs:

@® Bs:
HDL

Rammsondierung DPH-15

Kleinrammkernbohrung
(d =40-80 mm)

[T—

Plangrundlage: Grundriss

K9 Architekten GmbH, Freiburg
Eingang per E-Mail am 05.12.2024

Ingenieurgruppe Geotechnik
Hintner « Kuhlberg * Renk * Wunsch

Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

INGENIEUR

Lindenbergstralle 12 79199 Kirchzarten U e
Tel.: 07661 /9391 -0
E?Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de GEOTECHNIK
Projekt: Neubau/Erweiterung Projekt - Nr.:
Johann-Peter-Hebel-Grundschule 24206/W-D
Gundelfingen Datum:
09.12.2024/16
Mafstab:
1:500
Lageplan Dateiname:
24206-G-Anlage 1.2




Anlage 2.1

F———- &

(D] [ [0]
| | | | | | | | | | | |
| | | | | | | | | | | | |
| | | | | | | | | | | | |
244 Neubau | | | | | | | | | | | | Neubau Ill] |
' | | | | | | | | | | ' >
I I
243 | | | | | | | | | | | | | |
| | | | | | | | | | | | | |
2 | | | | | | | | | | | | | |
| | | | | | | | | | | | | | aea
240 | | | | | | | | | | | - | | 239,3 mNHN RS4
| | | | BS1 | | | | | | | Auffulllungen | | 238.5 mNHN
- AUFFULLUNG: OBERBODEN, TON,+——YT—A— Schlagzahlen je 10
239 | | | | Auffullungen | | | R83 | | | BS3 | | schluffig, schwach feinsandig, :A \ chlagzahlen je 10 cm
238,0 mNHN dunkelbraun, weich, erdfeucht . 0 20
| | 237ROSI:IIHN | | BS2 | | [237.4 mNHN | | | 237,6 mNHN | + 0,8 = 237,8 mNHN (Neubau Ill) [ feueht, durchwurzelt o 15/ gl 0= ]
238 ,0m . . Schlagzahlen je 10 cm . L — \/ AUFFULLUNG: SCHLUFF, schwach — —— ]
I ! tioaation e 10 AUFFOLLYNG: OBERBODEN. SCHLUFF. A | | | — —4— - —?— —+—= GOF (schematisch) | i —— feinsandig, schwach tonig, i
+ 0,00 = 237,0 mNHN (Neubau ) Scheezanienjetoom o . ercoucht D 236,8 MNHN 0.0 A AUFFULLUNG: OBERBODEN, SCHLUFF,» — """ Ziegelbruchstilcke, braun, R =—t 1.0
237 | v | 00 0 10—20 | ' ' 0.30 X | ' 4_]__/1'/- > 2 | | OA . sandig, einzelne Kiesgerolle,—— | | weich, erdfeuchlt 0.80 —
. AUFFULLUNG: TON, stark schluffig, — — — -1 1T —f{f— — iy rry _dunkelbraun, feucht, durchwurzelt = W :
_I- 2 | 2 | schwach sandig, einzelne I -‘-‘r — — — > --A_ AUFFULLUNG: OBERBODEN, TON Grundl’_jﬂg_s_s,o_h_l,e_?_, —_— _A 0.15 AULFULLUNG. KIES + SAND, b | SCHL%feTf tgggéutgﬁtu%nlegzzgpé I e
At ] — T — -t:< iesgeh""ll? Ziegelre-sae’- | == : —schluff, schwach sandig = ——=—==2 1.07] . 7= I ? erdfeucht - feucht e ? ’ — ¢ 120 vt B
 — raun, hellbraun, weich - —aa _— Ziegelreste, dunkelgraubraun, Y 0.60 - SCHLUFF, tonig, braun, hellbraun, e
236 UK Oq_e_n&_atle_ _— ‘_‘1 1.07] | steif, erdfeucht | aa aa— |\ 050 weich, erdfeucht | é | | | — |\ AUFFULLUNG (?): TON, schluffig, | weich - steif, erdfeucht , / » ! j
| | TON, stark schluffig, hellbraun, _ aa sl TON, schluffig, hellbraun, | 20 | | | ea :{:ilfm’ dunkelgraumeliert, | SCHLUFF tonig, braun, steif, u_ 3.0
5 weich - steif, erdfeucht 200 (1 |*>— 1.40 braun, weich - sten‘ Wurzelreste *a— || 1.00 . erdfeucht 3.50 I —
2.0 - — : — — - :
2% | | | TON, stark schiuffig, hellbraun, oy Deckl — SCHLUFF, tonlg hellbraun, | | | | aa |\ TON, stark schiuffig, braun, | DeCklage SCHLUFF, tonig, braun, stelf, LD
| | | weich - steif, erdfeucht 5 6/} - eckKlage rrw—— N 220 weich - steif, elrdfeucht | 20 | | | s . 1.60 We'ICh - steif, feucht | ' erdfeucht 4.20 I ——| 40
. — ; . - | " z || —ea
SCHLUFF, tonig, hellbraun, I e SCHLUFF, tonig, hellbraun, — TON, stark schiuffig, hellbraun, SCHLUFF, tonig, braun, hellb
234 | | 3.0 | weich - steif, erdfeucht! /" /% — e || 320 braun, weich - steif, erdfeucht | | | | _-:: N coiaun weich steif, erdfeucht | , tonig, rztjer}f’, ee;df;iléﬂli . | .._;:
TON, schluffig, hellbraun, | . | TON, stark schluffig, braun, 4.0 —— ' Eg:#usli;,ftomg, bellbraun, SCHLUFF, tonig, braun, hellbraun, ! —4e 50
| | | braun, steif, erdfeucht | | - — steif | | | | e 3.50 ! | welch steif, erdfeucht
233 4.0 520 |/ s — _"'_‘ 4.00 — |\ SCHLUFF, tonig, braun, hellbraun, o0
TON, schluffig, hellbraun, I — — TON, stark schlufflg braun, = 4.30 steif, trocken 6.0
| | | braun, weich - steil ;) {' e T2 g nellraun, weich, erdieuent | - | | | e A TOIN,stark schluffig, braun, | | |
232 | | 5.0 | f . Pyrmi 5.00 | | | | T — hellbraun, weich - steif, | | |
s s erdfeucht
| | E‘L | | - : TON, schlufflg braun, hellbraun, | 6.0 | | | 5.00 | | | 7.0
_ weich - steif. : TON, stark schluffig, braun,
231 | | 6.0 | | =—aval I 6.00 | | %'I’: | | | 6.00 hellbraun, weich | | | I:i'lE
Ll} 7.0 8.0
| ., | | | | | %] | | | | | | |
% 8.0 2
O
229 8.0
228
Zeichenerkla Ingenieurgruppe Geotechnik
eichenerklarung Hintner « Kuhlberg « Renk « Wunsch
BK  Seil- / Rammkernbohrung (d = 140 mm) Z Grundwasser angebohrt Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure
BS  Kleinrammkernbohrung (d =40 - 80 mm) AN 4 Grundwasser, Bohrende LindenbergstraRe 12, 79199 Kirchzarten —INGENIEUR
]
SCH Baggerschurf N  Grundwasser (Ruhe) Tel.: 07661/ 9391-0 BEDTAREETE
RS Rammsondierung DPH-15 2[11.0m gestodrte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de
w naturlicher Wassergehalt 3M5.0m ungestdrte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe Projekt: Neubau/Erweiterung Projekt-Nr.: 24206/W-D
o organischer Anteil Mw m!ttlerer gruqdwasserstand Johann-Peter-Hebel-Grundschule
le Zustandszahl MHW  mittlerer jahrlicher Hochwasserstand des Grundwassers : MafRstab: 1:200/1:100
o Kohasion des undranierten Bodens (Handfligelsonde) BW Bemessungswasserstand Gundelfingen abstab. - :
GOF Geléandeoberflache .
Datei: 24206-G-Anlage 2-1.b0p Ergebnisse Baugrunderkundung, Schnitt A-A Datum:  18.12.2024/16




Plangrundlage:

Schnitt 1-1

K9 Architekten GmbH, Freiburg
Eingang per E-Mail am 05.12.2024

Datei: 24206-G-Anlage 2-2.bop

d
+13.40
AT ><|_ T 1
o
3 T
x . ]
AT 3 =
o
El
Teamraum Forum Garderobe
©
@
+8.80
; ; N H
- T
: ¥ [
A? s I M
o
3 %
Teamraum Forum Garderobe
©
o
+4.80
R v N Versprung Decke?
S
o N
= <
IS o
- [ ¢ 1
-2
Lehrerbibliothek wcC WC
nur 2,88m lichte Rh
fAvar Bibliothek
. BS1
. BS3 RS3
+0.80 2§7 4 NN ] 238,0 mNHN
. m
237.6 mNHN s pfa MmN GOF (schematisch)
4 i .
¥ £0.00 23\7/0 NHN Schiagzahien je 10 cm ~Z AUFFULLUNG: OBERBODEN, SCHLUFF, pJE
o - - - )
3 < = - X TU. = m —0 10 20 feinsandig, schwach tonig, .
R N o) . AUFFULLUNG: OBERBODEN, SCHLUFF, — : 0.0 lAUfﬁ:l”Uﬂ en dunkelbraun, weich, erdfeucht
s | I AO sandig, einzelne Kiesgerdlle, \/ N/ | g 0.30 |
Ea 015 ‘dunkelbraun, feucht, durchwurzelt AUFFULLUNG: TON., stark schiuffi
_ 15 — P
rotwendge RS2 , UFFULLUNG: KIES + SAND, braun o Rehwach sandia, einzelne
lichte Raumi235,2 MNHN - — Auffillungen 0 poleidieucht _feucht : braun, hellbraun, weich -
Schlagzahlen je 10 cm - — UFFULLUNG (2): TON, schiuffi steif, erdfeucht 4 5
— braun, dunkelgraumeliert, 5
S 0 10_——20—30 40 stoi 20 Decklage TON, stark schluffig, hellbraun
4 1 eich - steif, erdfeucht
@ [ J—— 0. 1.00 2.00
/
92 TON, stark schluffig, braun TON, stark schluffig, hellbraun
DeCklage 1.60 eich - steif, feucht 20 eich - steif, erdfeucht '
1.0 TON star!(schluff_l hellbraun : SCHLUFF, tonig, hellbraun
250 braun, weich - steif, erdfeucht eich - steif, erdfeucht 410
a S : - .
< I ¢ et LML= eI 4.0 TON, schluffig, hellbraun
g X 2.0 3.50 braun, steif, erdfeucht
SCHLUFF, tonig, braun, hellbraun 5.20
steif, trocken TON, schluffig, hellbraun
4.30 5.0 braun, weich - steif
3.0 TON, stark schluffig, braun 6.00
hellbraun, weich - steif,
erdfeucht
5.00 6.0
4.0 TON, stark schluffig, braun :
6.00 hellbraun, weich
7.0
5.0
8.0
6.0
H 7.0
Kiessande
8.0

Zeichenerklarung

BK  Seil-/ Rammkernbohrung (d 2 140 mm)

Anlage 2.2

BS  Kleinrammkernbohrung (d =40 - 80 mm)

SCH Baggerschurf
RS  Rammsondierung DPH-15

w natirlicher Wassergehalt
o) organischer Anteil
Ic Zustandszahl

Cu Kohasion des undranierten Bodens (Handfliigelsonde)

GOF Gelandeoberflache

Z Grundwasser angebohrt
AN 4 Grundwasser, Bohrende
h 4 Grundwasser (Ruhe)

2[11.0m gestdrte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe
3m5.0m ungestérte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe

MW mittlerer Grundwasserstand

MHW  mittlerer jahrlicher Hochwasserstand des Grundwassers

BW Bemessungswasserstand

Ingenieurgruppe Geotechnik
Hintner « Kuhlberg « Renk « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstralRe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661 / 9391-0
E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de

INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Projekt: Neubau/Erweiterung
Johann-Peter-Hebel-Grundschule

Gundelfingen

Projekt-Nr.: 24206/W-D

MaRstab: 1:100

Ergebnisse Baugrunderkundung, Schnitt B-B

Datum: 18.12.2024/16




Johann-Peter-Hebel-Grundschule

Projekt Neubau/Erweiterung
Gundelfingen
Projekt-Nr.: 24206/W-D

Anlage 3.1

MaRgebende Angaben zu Bodenschichten/Homogenbereichen nach
VOB 2019 (z. T. Erfahrungs- bzw. Schatz-/Literaturwerte)

Homogenbereich/Schicht Oab:f;bec;gﬁ:" Auffiilllungen Decklage
Zusammensetzung s. Abschn. 3.2

Bodengruppen nach DIN 18196 " ou, OT GW, TL, TM, UL, UM TL, TM, UL, UM
Steinanteil/Blockanteil [Massen-%] - <10/0 <5/0
Schichtunterkante [m u GOK] s. Anlagenteil 2

Dichte [t/m?] - 1,7-21 1,7-2,0
Wassergehalt w [%] - 4-40 4-40
Bezogene Lagerungsdichte Iy [-] — <0,15->0,35 —

Konsistenz [-]

weich bis steif

weich bis steif

Konsistenzzahl |, [-] -—- 0,5->0,75 0,5->0,75
Plastizitatszahl I [%] — 4-40 4 -40
undranierte Scherfestigkeit ¢, [kN/m?] — 30->150 30->150
organischer Anteil [%] - n. b. n. b.
Bodenklassen DIN 18300 2 1 3,4,5 3.4,5

bei Wassersattigung: 2

1:2).3).4).5).0). 5 Erlauterungen

24206-G-Anlage 3.1-3.2_HB, 18300

n. b. = nicht bestimmt
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" Bodengruppen nach DIN 18196:

BG: groRRe Blocke

BL: Blécke

BS: Steine

GE: enggestufte Kiese

GW: weitgestufte Kies-Sand-Gemische

Gl: intermittierend gestufte Kies-Sand-Gemische
SE: enggestufte Sande

SW: weitgestufte Sand-Kies-Gemische

Sl: intermittierend gestufte Sand-Kies-Gemische
GU,GU*: Kies-Schluff-Gemische

GT,GT*: Kies-Ton-Gemische

SU,SU*: Sand-Schluff-Gemische

ST,ST*: Sand-Ton-Gemische

UL: leicht plastische Schluffe

UM: mittelplastische Schluffe

UA: ausgepragt zusammendriickbarer Schluff
TL: leicht plastische Tone

TM: mittelplastische Tone

TA: ausgepragt plastische Tone

OH: grob-, gemischtkdrnige Béden m. humosen Beimengungen

OU: Schluffe mit organischen Beimengungen
OT: Tone mit organischen Beimengungen
HN: nicht bis maRig zersetzte Torfe (Humus)
HZ: zersetzte Torfe

2 Boden- und Felsklassen nach DIN 18300 (nur
nachrichtlich, nach VOB 2019 nicht mehr giiltig):

1: Oberboden

2: FlieBende Bodenarten

3: Leicht I6sbare Bodenarten

4: Mittelschwer I6sbare Bodenarten

5: Schwer I6sbare Bodenarten

6: Leicht I6sbarer Fels und vergleichbare Bodenarten
7: Schwer I6sbarer Fels

3 Boden- und Felsklassen nach DIN 18301 (nur
nachrichtlich, nach VOB 2019 nicht mehr giiltig):

BN1: nichtbindig Sand-Kies, Feinkorn bis 15%

BN2: nichtbindig Sand-Kies, Feinkorn tber 15%

BB1: bindig, flissig bis breiig

BB2: bindig, weich bis steif

BB3: bindig, halbfest

BB4: bindig, fest bis sehr fest

BO1: Mudde, Humus und zersetzte Torfe

BO2: unzersetzte Torfe

FV1: Fels entfestigt

FV2: Fels angewittert, Trennflachenabstand bis 30cm
FV3: Fels angewittert, Trennflachenabstand tber 30cm
FV4: Fels unverwittert, Trennflachenabstand bis 10cm
FV5: Fels unverwittert, Trennflachenabstand 10-30cm

Erlauterungen zu Anlage 3.1

*) Boden- und Felsklassen nach DIN 18311 (nur
nachrichtlich, nach VOB 2019 nicht mehr giiltig):

Klasse BOB: Bindige und organische Béden

BOB1: ¢, < 20 kN/m? (Konsistenz flissig bis breiig)

BOB2: ¢, > 20 bis 200 kN/m? (Konsistenz weich bis steif)
BOB3: ¢, > 200 bis 600 kN/m? (Konsistenz halbfest)

BOB4: ¢, > 600 kN/m? (Konsistenz fest)

Klasse NB: Nichtbindige Béden

NB1: Kiesanteil < 10 % und Feinkornanteil < 15 %

NB2: Kiesanteil < 10 % und Feinkornanteil > 15 %

NB3: Kiesanteil > 10 % bis 40 % und Feinkornanteil < 15 %
NB4: Kiesanteil > 10 % bis 40 % und Feinkornanteil > 15 %
NBS5: Kiesanteil > 40 % und beliebigem Feinkornanteil

Zusatzklasse S: Steine und Blécke

S1: Durchmesser Steine und Blécke <200 mm

S2: Durchmesser Steine und Blécke > 200 bis 400 mm
S3: Durchmesser Steine und Blécke > 400 mm

Klasse F: Fels

F1: Trennflachenabstand < 10 cm (entfestigt / angewittert)
F2: Trennflachenabstand > 10 cm (unverwittert)

%) Boden- und Felsklassen nach DIN 18319 (nur nachrichtlich,
nach VOB 2019 nicht mehr giiltig):

Fir Lockergesteine, Klasse L:

LN: nicht bindige Béden

LNE1: enggestuft, locker, Feinkorn bis 15 %

LNE2: enggestuft, mitteldicht, Feinkorn bis 15 %

LNE3: enggestuft, dicht, Feinkorn bis 15 %

LNW1: weit- oder intermittierend gestuft, locker, Feinkorn bis 15 %
LNW?2: weit- oder intermittierend gestuft, mitteldicht, Feinkorn bis 15 %
LNW3: weit- oder intermittierend gestuft, dicht, Feinkorn bis 15 %
LN1: locker, Feinkorn tber 15 %

LN2: mitteldicht, Feinkorn tber 15 %

LN3: dicht, Feinkorn tGber 15 %

Klasse LB: bindige Béden

LBM1: mineralisch, breiig bis weich

LBM2: mineralisch, steif bis halbfest

LBM3: mineralisch, fest

LBO1: organogen, breiig bis weich

LBO2: organogen, steif bis halbfest
LBO3: organogen, fest
Eir bindige Béden Zusatzklassen Plastizitét:

P1: leicht bis mittelplastisch
P2: ausgepragt plastisch
Klasse LO: Organische Béden

Eir Lockergestein Zusatzklasse S bei Steinen und Bldcken:
S1: Steine (63-200mm) bis 30 Vol.%

S2: Steine (63-200mm) ber 30 Vol. %

S3: Blocke (200-600mm) bis 30 Vol. %

S4: Blocke (200-600mm) tiber 30 Vol. %

Eir Klasse F: Fels

FV6: Fels unverwittert, Trennflachenabstand tiber 30cm FZ1: Trennflachenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20 N/mm?

Fir Lockergestein Zusatzklasse BS bei Steinen und Blécken: FZ2: Trennflachenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20-50 N/mm?
BS1: Steine (63-200mm) bis 30 Vol.% FZ3: Trennflachenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 50-100 N/mm?
BS2: Steine (63-200mm) liber 30 Vol. % FZ4: Trennflachenabstand bis 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 100-200 N/mm?
BS3: Blécke (200-600mm) bis 30 Vol. % FD1: Trennflachenabstand tber 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20 N/mm?

BS4: Blécke (200-600mm) tiber 30 Vol. % FD2: Trennflachenabstand tber 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 20-50 N/mm?
Fir Felsklasse FV2-6 Zusatzklasse FD: FD3: Trennflachenabstand liber 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 50-100 N/mm?
FD1: einaxiale Festigkeit bis 20 N/mm? FD4: Trennflachenabstand tber 10 cm, Einaxiale Druckfestigkeit bis 100-200 N/mm?

FD2: einaxiale Festigkeit 20-80 N/mm?
FD3: einaxiale Festigkeit 80-200 N/mm?
FD4: einaxiale Festigkeit 200-300 N/mm?
FD5: einaxiale Festigkeit (iber 300 N/mm?

6 Rechenwerte fiir erdstatische Berechnungen, s. gesonderte Anlage
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Anlage 4

Variante 1 Variante 2
Neubau I Neubau | bzw. IlI Neubau I Neubau | bzw. IlI
EG EG
OO0 Oom ONeo=. OO0 OO PSS D 0
SLLRL e
OQOQgOOOGQOCQ&O%OO / ()= o8 OOGQOCQQQO%OO 0,
e\ e (S SECzASSoA
ORZOBEOT )y Polster R ROIES O )
0o ?OOSVQO%/ 0 EO@Q%%SVQO%/
S o EgtEg D e OOGOO%ODOO
UG D= oL SZIDNg, 7 _ UG ISR TSN/ .
a7 O XS 7% kraftschliissige 0a22—= 0% 7/ kraftschliissige
0 OQCDCchg)GOQ/ Arbeitsraumverfiillung Q‘G@cgg T/ Arbeitsraumverfiillung
205080, 7 (2. B. Rollkies) =207 = B. Rellkies)
=207 %C)QO(;DQ 7
SO0/ tragfahiger C%DOOO/ tragfahiger
%/ Baugrund o0 %/ Baugrund
) C/

006 / (ODOG /

______ ~————— ______Z______/

BGS UG BGS UG
ks.ug (Neubau II) ks e (Neubau | bzw. 111) ks.ug (Neubau II) ks e (Neubau | bzw. 1I)

A
Y
A
Y
A

A
Y

| kS’EG = 3,5 kN/m? |
| |

Ingenieurgruppe Geotechnik
Hintner « Kuhlberg * Renk « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure —_—
Lindenbergstralle 12 79199 Kirchzarten 'LGEER%!I-E’UT:
Tel.: 07661 /9391 -0 e
E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de GEOTECHNIK
Projekt: Neubau/Erweiterung Projekt - Nr.:
Johann-Peter-Hebel-Grundschule 24206/W-D
Gundelfingen Datum:
18.12.2024/16
Mafstab:
Tragende Bodenplatte
Ubergang UG / EG (schematisch) Dateiname:
| 24206-G-Anlage 4




	Pläne und Ansichten
	Anlage 1.1

	Pläne und Ansichten
	DIN A3

	Pläne und Ansichten
	DIN A3


